
Zum päpstlichen Gründungsaufruf „Equidem verba“ 
vor 100 Jahren, der am Ursprung unserer ökume-

nischen Ausrichtung steht, gehört das Bemühen um 

Erweiterung sowohl  

- der Sehnsucht nach Einheit hier im Abendland als 

auch 
- der Kenntnis von Spiritualität, Geistesart, Liturgie 

und Theologie der Ostkirche. 

Insbesondere richtete sich die römische Aufmerk-

samkeit damals auf Russland – vor dem Hintergrund 

der Oktoberrevolution und ihren Folgen, die die 

Russische Orthodoxe Kirche seinerzeit bis in die 
festen bedrohte. 

Dieser Auftrag ist bis heute aktuell auf drängende 

Weise neu virulent. 

Bei allem Leid, das vom Angriffskrieg Russlands unter 

Putins Regime ausgeht, ist es wichtig, (alle Seiten) an 
die in Russland geprägten kirchlichen und kulturellen 

Werte zu erinnern, die auch den Westen bereichert 

haben und ihn immer noch bereichern können. 

Diese Güter zu erkunden und ihre Bedeutung für 

heute zu bedenken, möchte die Einkehrzeit einen 
Beitrag leisten. 

So werden spezifische Ausformungen von Spiritu-

alität, Philosophie und Literatur im vorrevolutionä-

ren Russland betrachtet, etwa der Starzen der Opti-

na Pustyn, Gogols und Solowjows, Puschkins und 
Dostojewskis. Dabei kann und soll auch nach Bezie-

hungen und Widersprüchen bzw. Fallstricken zwi-

schen „hoher Geistigkeit“ und „hohem Geltungs-

drang“ mit möglicherweise „hohem Gewaltpoten-

tial“ gefragt werden. 

 
Bei unserer Ökumenischen Einkehrzeit mit Vorträ-

gen, Seminaren, Rundgesprächen und Übungen 

werden zentrale Themen des Lebens und der Kirche 

mehr meditierend als diskutierend theologisch 

bedacht – im Rahmen liturgischer Feiern der 
römischen, der byzantinischen und der evangelisch-

lutherischen Tradition. 

N I E D E R A L T A I C H 

liegt an der Donau (nördliches Ufer),  

etwa 10 km östlich von Deggendorf. 

Autobahnausfahrt Hengersberg  

an der Autobahn Deggendorf-Passau  

(A 3, Ausfahrt 111). 

Eisenbahnstation für IC/EC-Züge aus  

Richtung Nürnberg oder Passau und für 

Regional-Züge aus München ist Plattling. 

Von dort Anschluss nach Deggendorf.  

Vom Bahnhof Deggendorf ist Niederaltaich mit 

dem Bahnbus oder mit dem Taxi zu erreichen. 
 

Kosten: 
Pauschalpreis pro Person  

für Unterkunft und Verpflegung sowie Kursgebühr 

während der ganzen Woche: 
Einzelzimmer mit Nasszelle: € 620,00 

Doppelzimmer mit Nasszelle: € 570,00 

 

(Im Bedarfsfall Ermäßigung – im Rahmen des uns  

Möglichen –, v.a. für Studierende und Erwerbslose)  
 

 

Informationen und Anmeldung  
 

Gäste- und Tagungshaus St. Pirmin 
und Ökumenisches Institut 

der Abtei Niederaltaich 
94557 Niederalteich 

 

Telefon  (09901) 208-6 (St. Pirmin) 

Telefax  (09901) 208-250 

E-Mail  st.pirmin@abtei-niederaltaich.de 

 www.abtei-niederaltaich.de 

 

Bild Vorderseite: Der Moskauer Kreml mit seinen Kirchen, um 1890 

(gemeinfrei) 

 

 
 

Ö K U M E N I S C H E S  I N S T I T U T  

 

 
 

Russland  
Nachsinnen über  

Spiritualität.Macht.Friede 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

66. Ökumenische Einkehrzeit 
vom 5. bis 10. August 2025 



Dienstag, 5. August 
 

 17.00 Vortrag zum Hochfest der Verklärung 

  unseres Herrn Jesus Christus 

  im Nachsinnen über  

  Spiritualität.Macht.Frieden 

  P. JOHANNES HAUCK OSB, NIEDERALTAICH 

 

 18.00 Begrüßung und  
  Einführung zur Einkehrzeit 

P. JOHANNES HAUCK OSB, NIEDERALTAICH 
 

 18.15 Abendessen 

 

 19.30 Vigil zum Hochfest  
  der Verklärung  

unseres  
Herrn 

 

 

 
Mittwoch, 6. August,  
Verklärung des Herrn 
 

 9.30 Göttliche Liturgie  
  im byzantinischen Ritus 

 

 15.30 Vortrag  
  P. DR. AUGUSTINUS WEBER OSB, NIEDERALTAICH 

  Wladimir Solowjow –  

  Prophet der All-Einheit in Gott. 
  Seine Person, sein Leben, sein Werk 

 

 19.00 Seminar  
  P. DR. AUGUSTINUS WEBER OSB, NIEDERALTAICH 

  Wladimir Solowjow –  

  Auslegung des Vaterunser 

 

 

Donnerstag
 

 

 

 

 10.00

 

 

 

 

 15
 

 

 

 

 

Freitag
 

 

 

10.00
 

 

 

 

 

 

 15.30

  

Donnerstag, 7. August  
 

 7.30 Meditation 

  P. BASILIUS WELSCHER OSB, NIEDERALTAICH 

 

10.00 Vortrag 
  P. JOHANNES HAUCK OSB, NIEDERALTAICH 

  Die Starzen der Optina Pustyn –  

  ihre Spiritualität und ihr Wirken 

 

15.30 Seminar  
  P. DR. AUGUSTINUS WEBER OSB, NIEDERALTAICH 

  Wladimir Solowjow – Die ökumenische Kirche.  

  Eine Hoffnung im Wandel 

 

 

Freitag, 8. August  
 

 7.00 Eucharistiefeier im römischen Ritus 

 

10.00  Vortrag 
  PROF. DR. HANNA-BARBARA GERL-FALKOVITZ,  

  HEILIGENKREUZ BEI WIEN 

  Im Zeichen von Dämonie und Heil. 

  Dostojewskijs Blick auf die Unerlöstheit  

  des Menschen 

 

15.30 Rundgespräch 
 

      Optina-„Einsiedelei“ im 19. Jh. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Samstag
 

 7.45 

  

 

 10.00 

  

  

  

 

 15.30 
 

 

Sonntag
 
Nach dem Frühstück Ende der Einkehrzeit
 

 
 
____________________

 

 

Gleichbleibende Zeiten 

 8.00 

 12.00 

 12.20 
 14.00 

 17.20 

 17.40 

 18.15 

 19.30 

  

 

Samstag, 9. August  

 Meditation 

 P. BASILIUS WELSCHER OSB, NIEDERALTAICH 

 Vortrag 
 ABT DR. MARIANUS BIEBER OSB, NIEDERALTAICH 

 Freiheit ohne Gott? –  

 Zur slawophilen Aversion gegen die Moderne 

 Seminar und Rundgespräch 

Sonntag, 10. August  

Nach dem Frühstück Ende der Einkehrzeit 

______________________________________ 

Gleichbleibende Zeiten während der Einkehrzeit 

  Frühstück (bis 9.00 Uhr) 

  Römische Mittagshore (außer am So.) 

  Mittagessen (Sonntag: 12.00 Uhr)  
  Kaffee 

  Byzantinische Vesper 

  Römische Vesper (Sonntag: 17.30 Uhr) 

  Abendessen 

  Römische Komplet 

  Byzantinische Komplet mit Kanon  

– Änderungen vorbehalten –  

Stand: März 2025 


